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sind, aus demMunde jedesSoldatenkannman hören,daß sie
an grosDuc, wie sieihn nennen,eineVisitemachenwollen. Ich
glaubeabernicht,daßer sieerwartenwird. Nächstensmehreres.

Achter Krief.

S. den 20. Febr. 1793.

Das Geheimnisà la républicaine ist, wie es schonzum
Theil vorherwar, nunmehroin seinemganzenUmfangenthüllt.
Und es war auf nichtswenigerangesehen,als sichderPersondes
Herrn Herzogsvon Zweibrückenzu bemächtigenundsolchenin den
republikanischenKlauenfestzu halten. Sie werdensichwundern,
meinBester,daßdieRepublikanerdergleichenheftigeVorkehrungen
gegeneinenHerrn verfügten,demsiewegender bisherstrengbe¬
obachtetenNeutralität,wegender von ihmgeschehenenAnerkennung
der Republik,AnnahmeeinesrepublikanischenGesandtenund seinem
ganzenBetragen,wo nicht Dank und Erkenntlichkeit,dochzum
allerwenigstenUngekränktheitseiner Person und Eigenthums
schuldigwaren.

Aber die Neufrankenhabenmit demNamennicht ihre Ge¬
sinnunggeändert.Sie sind nochdie, welcheCäsarschildertund
wie sichimmergezeigthaben.

Die ernsthaftenVorkehrungen,welchezurEröffnungdesFeld¬
zugsvon dencoalisirtenMächtengemachtwurden,die unverkenn¬
bareAbsichtderselbeneinenAngriff gegenElsaß und Lothringen
zu machen,ließen die Franken erwarten,daß das bisherige
Neutralitütsspielin derPfalz seineEndschafterreichenmochte,und
derNachtheil,der ihnendadurchzuwachsenwürde,lag jedemSach¬
kundigenvor Augen. Nun war ihr Plan, wie sieselbsterzählen,
sichder PersondesHerzogsvon Zweibrückenzu bemächtigenund
dadurchnicht nur dessenwirklicheBesitzungenjedemGesetz,das


